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Zu Tlmkydides.
IV 28, 2 ~ öi1 (Iaswv) .0 p.i11J 1T(}Wrr}ll oiop.evol; afJ.ov 16yw

P.OVOll ilrpflvac, Sro'if.wc.; ~'I', rllOVl; öi1 lhrl:' n«eCtowrr8lona ilVlil.cJ~f'
na~ o1,n SqtfJ «1)7:0c.;, aAJ.' ~Xti;;,tO'1 arqfl/r'fJre'tl', &öu.v, ifo'fJ "a~ OVK l1.'I'
oLOp.ellO(; ol a1J1;OV ToAwijmJ.c {rn:ox.W(1~rraL· aJ-:Ju; 08 IJ Ncnlac; EK8A.eVe
"al lf,Üll:w;o mjl; En~ [HiA<fJ &(Jxijc.; l{a~ p.d(Jw(1ac.; 1XYÖc.; "'A:J'TfI'cdovc.;
hwte'lro. Krüger hat mit seiner Bemerkung: <,,«~ Of'K •• fnwxw(J7j­
ua~ stammt wohl aus einem SchoL zu 016p8VOc.; alJ',)JlI lorp ftOVOll
iUpu!-vat her' auf einen offenbaren Schaden der Ueberlieferung auf- ,
merksam ge~acbt, ohne damit bei seinen Nachfolgern die gebüh­
rende Beachtung zu finden. Denn wenn Kleon durch eine sichere
Erkenntniss bewogen wird sich zurückzuziehen, wie kann er dann
hinterher das Gegentheil als seine Ansicht festhalten ? Dies Ge en'
th'eil war allerdings früher seine Meinung, wie o'l6psvoc.; avrQJI
pOjJOV ilrptl,1Ia~ besagt, aber der damalige Standpunkt war, wie du
rVOVi; öi1 "10 8vrt 'Tlf7,f/aowuelovn.t ausdrücklich bezeichnet wird, für
sein späteres Verhalten ein überwundener, auf den er nicht mehr
zurückkommen konnte. Drehe und wende man die Worte, wie man
will, sie enthalten Ueberfluss und Widerspruch zugleich. Aber nicht
genug; Die Stelle bietet auch ein sprachliches Bedenken, welches
nicht weniger schwer wiegt als das logische. Das Verbum niAftif:l'
hat nämlich nicht die Bedentung, welche man ihm hier zuschreibt.
Krüger übersetzt: <es über sich gewinnen werde>, Olassen: < er
werde sich nicht dazu entschliessen >. Allein 1:o1ftifv heisst das er­
stere gar nicht, das letztere nur im Sinne von <sich erkühnen' oder
<den Muth haben'. Es bezeichnet nämlich niemals <seine Neigung
überwinden', sondern geht immer auf ein schwieriges oder gefähr­
liches Unternehmen. Wenigstens lässt sich unter sämmtlichen 32
Stellen, an welchen Th. das Wort gebraucht, kein& einzige mit
Grund für jene Bedeutung, welche. hier allein brauchbar wäre,
geltend machen. Diejenigen, auf welche man sich bei oberfläch­
licher Betrachtung beziehen könnte, will ich hier anführen; es wird
sich zeIgen dass auch an ihnen TO')..fd'!:V nur <Muth haben' bedeutet.
Die Athener sagen I 74, 4 eL OB 'lC{JoaE);wl?'1uape'll neOnil!0v niJ M1öw
• • ~ ft~ hof..t.t~aaft8V vcrre(Jov ~aß~'I'at lc.; mc.; '/Iavr; tiJr; o~rp-:J(f,I!P.8VO~,
weil es ein gefährliches Wagestück war, die Schiffe zu besteigen
und das eigene Land den Feinden preiszugeben. Auf das deut­
lichste zeigt dies an der Parallelstelle I 91, 5 Wjv 7:8 r~ 1l0Atv 8t6
.?öO"Et j,,')..mlill1 (fPElJlO'll Ei'llfl.t )rat ic.; mc.; va~ EußfjvaL, (J,vev E-xetvwv
firpaaav rvOViei; <olftijuat das nebenst,ehende rVOViei;: nach gefasstem
Entschlusse kann von Ueberwindung der Neigung keine Rede mehr
sein. Aebnlich spricht VI 82, 4 der Atbener Eu hemos von den
stammverwandten Jonern und Inselbewobnern: 011 raf!~nt l'i[V
p.'fJ'l'qonoAw srp' ~ftfic.; p.eW. mv M~oov "a~ oUx hOlp'fJaall &7ToUTa'Ji1:Et;

\ , - rn.q"r (1 < - 2" \ J, d'.a o~xeta 'f'vcC(J~, WU'nSl! 1Jfleu; c"II.mo'Ji1:Ec.; <1'/v noll.W, wo zu em ano-
UTavrec.; für die zn erweisende Bedeutung entscheidend ist. Wenn
ThemistokIes .ijc.;. ; 3'aA,aurJrji; 7Tf/wmr; lr6lft7JrrEV sim!i:v ~ lxv:J'liXtea
~UTt (I 93, 4) Ba war das ein kühnes Wort, weil es schwer war,
demselben damals Geltung zu verschaffen. In der ähnlichen SteHe
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VI 86, 4 )(a, IIVV roAfttfjaw lnb ro-or; .av.(t )(WAVOVTa(; )(a, avixO?!mr;
.~v ~tl<li)"l.av fU3X((~ TOV& f.l~ ;;n' afrroVr; elpat nUflUKaA8tV iJftii., cd{;
(~V(UfJ3:~Tovi;; wird die entgegenstehende Schwierigkeit durch wr; tivat­
(J3:~ro7Jr; ausdrücklich angegeben. So sehr ioh aber demnach mit
Krüger darin Übereinstimme, dass ich die Ueberlieferungfdr fehler­
haft halte, so kann ich doch nicht mit ih~D das ganze anstössige
Satzglied als ein Glossem betrachten; denn einem solchen sieht es
doch sehr wenig ähnlich. Da dasselbe nicht mit dem Yorhergehen­
'den verbunden werden kann, so liegt die sehr nahe, ob es
sich nioht an den folgenden Satz anBohliessen und auf Nikias be­
ziehen lasse. Und das ist denn allerdings der Fall: man braucht
nur ö~ nach uJ3:tr; zu tilgen, das beigefügt werden musste, sobald
man "ab ollx {1v OlOf.l8VOr; mit dem vorhergehenden Participium ver­
band. Demnaoli lese ich: "at 01;X llv OM(-t8110r; ot U1Jl:OV TOA(-t7J(J(U
< - era. < "'7: I > (, _ \ "J: I ~ > , TT /, ' -vnoX(tJ(("Iu(f,', avvu; 0 LY'Xtur; fiXlill.CVfi :KU, ll.,wmro 17IJt; 8'Ttb UVAf{1 ll.((X"lt;
Kal wJ.(!7:V(!Ur; roVr; ".Afhtl'alovr; brOt8tTO <und in der Meinung, er
werde nicht den Muth haben sich ihm zu fügen, forderte ihn Ni­
kias wiederum dazu auf und verzichtete auf das Oomroando bei
Pylos und machte die Athener zu Zeugen davon'. Bei Dem.
XVIII 136 Efw Ilfl' 1:W IIv{twvI 8(}aCJV'V0(-dll(tJ xal nolAiii 6io'Vtt

Q.1 < - , ( , "'" ' \, - • h' t " /Kav 't'/IWV oVX lJ1U3xwQYjua, aAA avaam~ (XiVT:EI7toll erse e111 tm8XW(!1]f1a
als Gegensatz zu rlVT:Etnov, und diese Bedeutung gebrauchen wir
gerade hier. Vgl. Thuc. I 77, 3 EXf:il'Vw~ 0' oM' llv avrob dVr:8lerov
(~~ 0:0 XflEWV .Oll ~(Jow 1ifi x(larovvn fJnoXW{JErV.

Köln. J. M. Stah 1.

Zu Plautus' TriDIUDmns.
Y. 725 ist überliefert:

agomet autem, qu6me extemplo amum mihi ct pharetram
et sagittas sumpsero,

also jedenfalls mehr als das Metrum verdauen kann. Wir müssen
es somit zu erleichtern suchen durch Streichung eines Wortes. Da­
zu bietet sich zunächst autem dar, welches Ritschl weggelassen hat.
Indessen ist es doch nicht sehr wahrscheinlich, dass ein so harm­
loses Formwort, wenn es nicht ursprünglich stand, intel'polirt wor~
den wäre. Zudem würde man es ungel'n missen, da es dem Ueber~

gang etwas komisch Grossartiges verleiht: Ich selber meinestheils.
Versuchen wir es daher lieher mit mihi. Freilich bedeutet, arma
stune1'6 : .zu den Waffen greifen; hier aber erfordert der Sinn: sich
Waffen beilegen, anschaffen, und dafür lässt sich mihi nicht ent­
behren. In dieser Form aber und an der überlieferten Stelle ist
es keinenfallszu brauchen; es ist vielmehr mi zwischen quom und
extemplo ausgefallen (wovon die Form quome der Rest ist) und dann
an unriohtiger Stelle nachgetragen worden. Die erate Hälfte wUrde
hiernach lauten: agomet autem, qu6m mi extemplo oder vielmehr
extemplod. Nachdem wir hier nichts haben ersparen können, müssen
wir dies um so ernstlicher bei der zweiten Hälfte thun, wo ohne­
hin eine unorganische Anhäufung von Begriffen vorliegt. Arcum
Zwar ist für den Bestand des Yerses schlechterdings nioht zu ent-




